
23. Mai - Colin Cotterill: Briefe an einen Blinden

Montag, 23. Mai 2011 - 20.00 - Institut für Rechtsmedizin, Walter-Straub-Hörsaal, Nußbaumstr.
/ Ecke Schillerstr.  

Das unglücksselige Zusammentreffen mit einem Holzlaster in Laos'  Hauptstadt Vientiane hat
einen blinden Zahnarzt zu Dr. Siri geführt. Der  Leichenbeschauer staunt nicht nur über die
seltene Todesursache - in  Laos sind Autos rar, und zwei Fahrzeuge auf einer Straße gelten
bereits  als Verkehrschaos -, sondern auch über einen eigenartigen Fund: Der Tote  hat einen
Brief bei sich, der eine mit unsichtbarer Tinte geschriebene  und zusätzlich noch verschlüsselte
Botschaft enthält. Dr. Siri geht der  Sache nach und kommt einem brisanten Geheimnis auf die
Spur. Bei seinen  Ermittlungen konsultiert er den Kartenleger und Transvestiten Tante  Bpoo,
sieht Bruce Lee beim Sieg über den Kapitalismus zu, schwimmt mit  einem Delphin und verliert
sein Herz an eine bezaubernde Frau ...

  

Deutsche Stimme: Matthias Habich

  

Eintritt: 10 €. Nur mit Reservierung: textfactory@t-online.de

      {iframe width="120" height="240" style="margin: 0px 8px 0px 0px; float:
left;"}http://rcm-de.amazon.de/e/cm?t=qmunich-21&o=3&p=8&l=as1&asins=344254680X&ref=tf
_til&fc1=000000&IS2=1&lt1=_blank&m=amazon&lc1=0000FF&bc1=000000&bg1=FFFFFF&f=if
r{/iframe}  

Colin Cotterill wurde 1952 in London geboren. Nach einer Ausbildung zum  Englischlehrer
begab er sich auf eine Weltreise, die viele Jahre  andauerte. Er lebte lange in Australien, Japan,
Thailand und Laos, wo er  Englischkurse an verschiedenen Universitäten gab und sich als 
Sozialarbeiter engagierte. Seine in Laos angesiedelte Krimiserie um Dr.  Siri Paiboun, den
querköpfigen Leichenbeschauer und Ermittler wider  Willen, wurde bereits mehrfach
ausgezeichnet. Colin Cotterill ist heute  hauptberuflich Schriftsteller und lebt in Chumphon,
Thailand.
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